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vom zinauMSfchich des Mül . eandlags
Verrvaltungsvereinsachung und anderes

Im Finanzausschuß des Württ. Landtags wurde bei der
Beratung des Haushalts des Justizministeriums vom
Minister u . a . mitgeteilt, daß er in der Ulmer Gefangenen-
anstali versuchsweise einen Rundfunkapparat Habs einbauen
lassen.

Bei Kap. 2 (Staatsministerium ) meint der Bericht¬
erstatter Abg . Winker ( Soz. ) , das Staatsministerium sei
übersetzt . Eine Staatsrats - oder Dircktorstelle könnte ge¬
strichen werden. Es sei nicht ersichtlich , welche Aufgaben
Staatsrat Rau übernehmen solle . Die ehrenamtliche
Staatsratsstelle des Abg . Rath ( D . Vp .) beruhe wohl kaum
aus verfassungsmäßigen Grundlagen . Die Gesandtschaft in
München sei überflüssig . Die Zahl der höheren Beamten
sei zu hoch . Redner stellt noch verschiedene Fragen , z . B .
über den Zusammenschluß von Württemberg und Baden.

Staatspräsident Dr . Bolz erklärt, daß beim Personen¬
kreis des Staatsministeriums vereinfacht worden sei . Eine
andere Frage sei die Beschäftigung der Staats röte ;
diese hätten allgemeine Aufgaben (Gesetzentwürfe zu prü¬
fen usw . ). E i n Staatsrat werde in Zukunft genügen. Die
Kommission für die Vereinfachung der Staats¬
verwaltung sei mit der Arbeit fertig. Der Entwurf
werde alsbald veröffentlicht werden. Solange diese Arbei¬
ten fortdauern , sei das Staatsministerium voll beschäftigt .
Die Präsidentenstelle des Verwaltungsgerichtshofes sei noch
unbesetzt ; er denke daran , diese Stelle überhaupt amtlich
zu besetzen. Die Erhebungen seien aber noch nicht ab¬
geschlossen . Eine Ministerialratsstelle könne künftig weg-
kaUon 7>lo Krnnts^ntsstelle des Abg . Rath ( D . Vp .) sei
keine Beamtenstelle, sondern eine et) tenu öist t '. V
Bezüge . Das Staatsministerium sei befugt , eine solche
Stelle zu schaffen. Die Gesandtschaft in München
werde künftig wegfallen .

Ueber die Enklavenfrage in Hohenzollern, Hohentwiel
usw . wünsche Preußen eine Ruhepause in den Verhand¬
lungen , da diese Frage mit der Regelung des Verhältnisses
zwischen Reich und Ländern geregelt werden sollen . Hin¬
sichtlich des Zusammengehens von Württemberg und
Baden müßte von Baden her eine Geneigtheit zum
Zusammenschluß ausgesprochen werden. Der Bericht des
Sparkommissars sei noch nicht fertig ; einzelne Teile
würden zurzeit durchgeprüft. Die Regierung habe ein In¬
teresse daran , daß der Sparkommissar unabhängig arbeiten
könne . Hinsichtlich der Bezirksoereinfachung
schlage der Sparkommissar vor, steuerlich leistungs¬
fähige Bezirke zu schaffen. Infolge der Regierungs¬
umbildung werde an den Gesetzentwürfen über das Schu l-
wesen weitergearbeitet. Infolge der schwierigen Finanz¬
lage im Reich seien auch im Lande die Finanzfragen in den
Vordergrund gerückt. In der Außenpolitik werde die
württ . Regierung dem Poungplan zustim -
men .

Ein Antrag Dr . Schuhmacher (Soz ) . die Gesandtschaft
in München aufzuheben, wurde abgelshnt . Ein Antrag
Winker (Soz . ) , eine Vereinfachung und Verbilligung der
Staatsverwaltung, insbesondere der Bezirksverwaltung
möglichst rasch durchzuführen mit .dem Ziel , Arbeiten von
Beamten des höheren auf solche des mittleren und von
letzterem auf Beamte des unteren Dienstes abzustoßen ,
ferner die Zahl der höheren Beamten zu vermindern , wurde
ebenfalls abgelehnt . Ebenso ein weiterer Antrag
Winker, eine Staatsratsstelle zu streichen . Annahme fand
ein Antrag Andrch daß eine Etats st eile beim Staats¬
ministerium zukünftig wegsallen soll . Kap, 2 wird angenom¬
men . ebenso Kap. 2a (Staatsgerichtshof ) und Kap. 3 (Ver-
waltunasaericktsbof).

LagesWegel
Die Deutsche Volksparkei hat die koalikionsvorschläge des

preußischen Ministerpräsidenten Braun abgelehnk .
Das neue spanische Kabinett seht sich wie folgt zusam¬

men : Ministerpräsident und Krieg : General Berengoer ;
Marine : Konkraadmiral Larvia ; Inneres: General Marzo ;
Finanzen und (interimistisch ) Wirtschaft: Arguelles: öffent¬
liche Arbeiten: Makos; Justiz : Estrada; Unterricht- Herzog
von Alba; Arbeit Sangro.

Die spanische Presse rühmt die Verdienste Prima de
Riveras , der sich als ein Mann von politischer Ehrlichkeit und
gutem Willen bewährt habe.

aufgefordert werden. Die Zahl der 23 Flugwetterwarten
und Wetterhilfsstellen im Reich sei zu hoch . Außerdem
empfehle es sich , den Vertrag mit der D r a ch e n st a t i o n
Friedrichshofen (laufender Betnebskostenibeitrag des
Reichs von 24 800 Mark jährlich ) zu kündigen . Obgleich
die Lufthansa steigende Einnahmen auf den Kilometer zu
verzeichnen habe , seien die Reichszuschüsse erhöht worden.
Die Lufthansa arbeite überhaupt zu teuer. Das Verwal-
tungsperjonal sei zu groß und an den Sachkosten könnten
erhebliche Abstriche gemacht werden. Die übergroße Zahl
von 77 Flughäfen und Verkehrslandeplätzen in Deutschland
mache nicht nur unnötige Unkosten , sondern beeinträchtige
auch die Fluggeschwindigkeit. Verfehlt sei die Anlage des
ungewöhnlich großen Flugplatzes inStettin . Dort wur¬
den 2,7 Millionen Eeviertmeter meist moorigen Geländes
angekauft, das mit großen Kosten in ein geeignetes Ge-
lande umgearbeitet werden mußte. Der Aufwand belief
si ch auf 4 .75 Mill io nen, wo
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Schacht und die Sozialdemokratie
»
b

.
0- Aan . Die sozialdemokratische Reichstags-E °n U -n fünfstündiger Sitzung beschlossen , die Aur -

der
^ Emkchlldn ^ ^ ^ ^ -'gen Dr . Schacht zunächst bis nachr Entscheidung über den Neuen Plan zu vertagen.

Kritik des Rechnungshofs am Flugwesen
Berlin , 30 . Jan . Dem Reichstag ist ein« Denkschrift des

Rechnungshofs zugegangen, die eingehend die Reichszu -
chusse zur die Lufthansa und die „R e p r ä se n t a -

Oelde r behandelt. Zu letzterem Punkt sagt der
Rechnungshof, der außerordentlich hohe Aufwand für
„Repräsentation der Reichsregierung dürfe nicht aus denMitteln der Reichskasse bestritten werden, sondern er müsse

Regierung allgemein hierfür bewilligten Mittel
beschrankt bleiben Bezüglich des Flugwesens sei der Luft-
Hansa für einen Versuchsflug nach Ostasien , ein
Beitrag von 500 000 Mark gegeben worden, was mit der
rforderung des Flugwesens nicht zu rechtfertigen sei. Für
solche Ausgaben , die nur für einen beschränkten Teil der
Bevölkerung Interesse haben, müssen maßgebende Kreiseder Vriüatwirtsckaft zur Beteiliauna an den Kosten

verzinsliches Darlehen von 60 000 Mark gab . Dabei sei
der Luftverkehr in Stettin sehr gering. Die Errichtung von
Flughäfen entspringe vielfach nur Wettbewerbsrück¬
sichten , besonders im westdeutschen Industriegebiet . Der¬
artige Ausgaben des Reichs seien nicht zu rechtfertigen . —
Die Anregung des Rechnungshofs, einen planmäßigen
Sonntagsflugverkehr in Erwägung zu ziehen ,
lehnt der Reichsfinanzminister ab , da er ihn, im Gegensatz
zum Rechnungshof, nicht für einträglich hält.

Am den evangelischen Kirchenverkrag
Berlin , 30 . Jan . Die deutschnationale Landtagsfraktion

hat eine Anfrage eingebracht, die sich auf den Stand der
Verhandlungen über einen evangelischen Kirchenvertrag be¬
zieht . Das Staatsmimsterium wird gefragt, wann dem
Beschluß des Landtags entsprechend die eigentlichen Ver¬
handlungen ausgenommen werden.

Forderungen des Zentrums
Berlin . 30. Januar . Wie die „Germania " mitteilt,

haben die Reichstagsabgeordneten Brüning und Esser
im Auftrag des Vorstandes der Zentrumsfraktion dem
Reichskanzler die Stellungnahme des Zentrums zur politi¬
schen Behandlung des Haager Abkommens zur
Kenntnis gebracht . Das Zentrum verlangt , daß vor der
endgültigen Entscheidung über den „Neuen Plan" eine
Klärung der Finanzlage erfolgen müsse ; diese
Klärung hat zur Voraussetzung die Verabschiedung der zur
dauernden Gesundung der Kassenlage notwendigen Gesetze
und stärkere Bindung der Regierungspar¬te i e n in bezug auf die Durchführung der Finanz - und
Steuerreform . Ferner wünscht die Zentrumspartet
vor ihrer entscheidenden Fraktionssitzung eine ausreichende
Darlegung der Reichsregierung über Stand und Fortgang
der Saaroerhandlungen und die Behandlung des
polnischen Liquidationsabkommens .

Die Zentrumsfraktion wählte zu ihrem erster Vorsitzen¬
den Abg . Dr . Heß , zum zweiten Vors . Abg . Lieg er ,
zum dritten Vorsitzenden den oberschlesischen Abgeordneten
Zawadzki . Zu Beisitzern wurden gewählt die Ab¬
geordneten Kloft , Stieler , Gronowskst Linneborn , Frau
Stoffels , Honse , Altegoer, Schilling, Mallach, Lauscher und
Jordans.

Zentrum und Bayrische Votksparkel
Berlin , 30 . Jan . Die Zentrumsführer Dr . Kaas und

Brüning sowie der bayrische Ministerpräsident Dr.
Held und der Vertreter der Bayrischen Volkspartei,
Schösser , hatten eine Besprechung in Berlin über eine
einheitliche Stellungnahme der beiden Parteien in den Fra¬
gen des „Neuen Plans "

, der damit zusammenhängende Ge¬
setzentwürfe und anderer zurzeit schwebenden parlamentari¬
schen Aufgaben.

Stillstand in den preußischen Koalitionsverhandlungen
Berlin , 30 . Jan . Die Verhandungen zur Herbeiführung

der Großen Koalition in Preußen müssen , soweit der Mini¬
sterpräsident Braun als Verhandlungsführer in Frage
kommt , vorläufig als g e s ch e i t e r t betrachtet werden. Die
Fraktion der Deutschen Valkspartei hat im Anschluß an die
Besprechungen ihrer Unterhändler hei Braun beschlossen,
lein Anaebot (Handelsmimster und ein Minister ohne Fach )
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abzulehnen , weil dieses Angebot unzureichend
sei . Die Fraktion Hai an Stelle des Handelsministeriums
das Kultusministerium oder das Justizministerium verlangt .

Arbeikslosenunruhen wegen eines Einbruch-
Berlin , 30 . Jan . Im Bezirk Prenzlauer Berg war in

vergangener Nacht in der Zahlstelle für Arbeitslos« ein Ein¬
bruch verübt worden, so daß die heute fälligen Gelder Mn

- Teil nicht ausbezahlt werden konnten. Die vo der Zahl¬
stelle angesammelten Arbeitslosen machten furchtbaren
Radau und wollten die Zahlstelle stürmen. Oie Polizei
mußte von den Gummiknüppeln Gebrauch machen , um di«
erregte Menge zu zerstreuen.

Bekäubungszwang beim Schlachten in Bayern
München , 30 . Jan . Der Landtag hat den von der Re¬

gierung eingebrachten Gesetzentwurf , nach dem die Schlacht¬
tiere betäubt werden müssen, mit 64 gegen 42 Stimmen bei
Mei Enthaltungen angenommen. Dagegen stimmte rur die
Bayerische Volkspartei , die beantragt hatte , daß das jüdisch«
rituelle Schächten vom Betäubungszwang auszunehmen fei .
Der Antrag wurde abgelehnt.

Arick verläßt den bayerischen Staatsdienst
München, 30 . Januar . Der zum Minister in Thüringen

ernannte Nationalsozialist Dr . Fr ick , bisher Bezirksober¬
amtmann beim Oberoersicherungsamt in München, ist auf
sein Ansuchen aus dem bayerischen Staatsdienst entlassen
worden.

Die Erklärung der neuen Thüringer Regierung
Weimar , 30 . Jan . Zu Besinn der hs,rlla>>n >-»-

^ Thüringer , Landtags gab" MaätMrknifter Bäum (Land¬
bund) die Erklärung über das Programm der neuen Regie¬
rung ab. Er wandte sich zunächst an das Verantwortungs¬
bewußtsein der Bevölkerung und setie sich für unbe¬
dingte Selbständigkeit Thüringens ein . Da»
Gutachten des Sparkvmmissars solle als Grundlage für die
Durchführung von Sparmaßnahmen dienen. Di«
Leistungsfähigkeit des Landes und sein« kultu¬
rellen Belange müßten in Einklang gebracht werden.
Durch Sparmaßnahmen allein werde aber die Sanierung
nicht durchgeführt werden können . Es müsse dazu die Er¬
schließung neuer Einnahmequellen kommen . Der
Haushaltsplan müsse möglichst ohne Fehlbetrag aufgestellt
werden. Hinter den finanzpolitischen Aufgaben müssen zu¬
nächst alle anderen zurücktreten .

Das braunschweigische Wahlgesetz ungültig ?
Braunschweig, 30 . Januar . Die deutschnationaieFraktion

hat im Landtag einen Dringlichkeitsantrag gestellt , unver¬
züglich zu prüfen , ob nach den neuesten Entscheidungen des
Staatsgerichtshoss das braunschweigische Wahlgesetz mit
Artikel 17 der Reichsoerfassung zu vereinbaren ist Nach
dem braunschweigischen Wahlgesetz müssen Wahlvorschläge ,
die von nicht anerkannten Parteien eingebracht werden,
von 1000 Wablberechtigten unterzeichnet sein. Der Staats¬
gerichtshof hat die geiche Bestimmung des sächsischen Wahl-
gericbtshof hat die gleiche Bestimmung des sächsischen Wahl-
Deutschnationale Volkspartei verlangt dementsprechend eine
unverzügliche Auflösung des Landtags .

Oberbürgermeister Weber unterschreibt nicht
Solingen , 30. Jan . Der in Solingen zum Oberbürger¬

meister gewählte Kommunist Weber sollte auf Veranlas¬
sung der preußischen Regierung nur die allgemeine Ver¬
pflichtung unterschreiben , daß er die Weimarer Verfassung
wahren, keinerlei Beschlüsse der kommunistischen Internatio¬
nalen anerkennen und die Gesetze und Verordnungen der
deutschen Republik ausführen werde. Weber hat dies«
„Dreistigkeit der faszistischen Minister " zurückgewiefen . An
sein« Bestätigung durch die Regierung ist unter diesen Um¬
ständen nicht zu denken .

Ersparnismöglichkeiken im Panzcrschisfprogramm
London, 30 . Jan . Der erst« Lord der Admiralität , Ale¬

xander , teilte im Unterhaus mit, wenn der Washingtoner
Vertrag über den Ersatz von Panzerschiffen bis 1636 aus-
zebehnt würde, dann würde dies in den Jahren 1931 bis
1936 Ersparnisse im Gesamtbetrag von 51 Millionen Pfund
Sterling ermöglichen .

Gandhis Mindeskfordecungen
Bombay , 30 . Jan . In seiner Zeitung „Iung -Jndien"

erklärt Gandhi , er wünsche die vollständige Einstellung der
revolutionären Gewalttätigkeiten. Er fordert zu diesem
Zweck den Vizekönig ^ uf . folgende Reformen in die Wege
zu leiten : Ermäßigung der Landwirtschajtssteuer, Herab¬
setzung der Militärausgaben und der Gehälter der höheren
Beamten , Aufhebung der Salzsteuer , Einführung von
Zöllen auf ausländische Waren , Befreiung der politischen
Gefangenen und Einstellung der politischen Strafverfolgun¬
gen . Damit seien die dringenden Bedürfnisse des Landes
keineswegs erschöpft- wenn der Bizekönia iedock diese lebens»



wichtigen Forderungen erfülle , so
' werde Indien nichts vom

passiven Widerstand wissen wollen und der allindische Kon¬
greß werde unvoreingenommen an jeder Konferenz te -l-
nehmen, aus der volle Freiheit zur Vorbringung von For¬
derungen bestehe.

Die kommunistische Werbung im französischen Heer
Paris , 30 . Jan . Nach dem „Echo de Paris " haben die

kommunistischen Elemente des in Hagenau liegenden 12 .
Artillerieregiments s.ogar ein eigenes Blatt besessen , das
von den 5 verhafteten Regimentsangehörigen heimlich ver¬
teilt wurde . Dieses Blatt, dessen Untertitel „Kampf- und
Schutzorgan der 12 . Artilleriekaserne" lautete, habe Belei-
digiktrgen der Offiziere und Unteroffiziere enthalten.

In Epinal wurde ein Korporal des 171 . Infanterie¬
regiments verhaftet, der das Haupt der kommunistischen
Zelle dieses Regiments sein soll .

Württemberg
Wirtschastsbericht der . Handelskammer

für Monat Dezember 1S2S
Stuttgart. 30 . Jan . Durch die verhältnismäßig milde

Witterung war im Dezember im B a u g e nrer b e noch eine
Beschäftigungsmöglichkeit vorhanden. Das Weihnachts¬
geschäfthat tn den meisten in Betracht kom-
mendenhandwerkszweigenimVergleichzu
den ' Vorfahren keineswegs befriedigt . Lei
dem Bekleidungsgewerbe itt im Herrenschneider-
Handwerk der sonst vor Weihnachten übliche gute Geschäfts »

- gangs in diesem Jahr ausgeblieben. Das Damen'chneider -
gewerbe war zwar besser als in den Vormonaten beschäftigt ,
doch hat das Weihnachtsgeschäft nicht den Umfang der Vor¬
jahre erreicht . Das Kürschnerhandwerk ist sehr un¬
befriedigt. Von den holzverarbeitenden Gewerbezmeigen ist
die Lage im Schr e in er a e w e rb e fortgesetzt ungünstig.

' In den Bauschreinereien herrscht nahezu vollständige Pe-
"tttebsruhe . - Dis Möbelschreinereien leiden unter Auftrags¬
mangel , die Preise sind sehr gedrückt. Das Küferhand -
work war noch gut beschäftigt . Im Korbmacher¬
gewerbe hat das Weihnachtsgeschäft den Erwartungen
nicht entsprochen . Von den leder - und papierverarbeitenden
Gewerbezweigen wird im Sattler - und Tapezier -

ewerbe der .Berichtsmonat als einer der schlechtesten des
ahr 1929 bezeichnet. Bei den m e t. a1 l v e r a r b e i t e n -

- den Gewerbvzweigsn ist eine Aenderung in Ser
.
' Lage des Schmiedehandwerks nicht eingetreten. Bon den
Nahrungsmitkelgewerbe,zweigen war der Geschäftsgang im
K o n d tt o rgewerbe ini allgemeinen nicht befriedigend.

' Das Weihnachtsgeschäft war schleppend. Im Metzger -
Handwerk war das Ladengeschäft zu Beginn des Ve-
richtsmonats ruhig , hat aber gegen Mitte und Ende be¬
trächtlich angezogen .

Auf dem Arbeitsmarkt ist das Angebot an Arbeitneh-
' mern in allen handwerkenichen Verufszweigen genügend.
- Der R o h st o f f M a r k t zeigt überall genügendes Angebot.
' Die Viehpreise waren schwankend. Auf dem Gekd -
' ttnd Kreditmarkt tritt hoffentlich durch die wieder¬

holte Herabsetzung des Diskont - und des Lonümrdsatzes
durch die Reichsabnk eine Besserung ein . Die Verschlechte¬
rung der Zahlungsweise der Kundschaft - des Handwerks '
nimmt immer mehr zu . Auf dem Gebiet der Ste -uer - l
nnrn So z 7A 1 r> eiastung ist immer noch keine Erlsich - '
terung emgetreten.

Stuttgart» 30. -Januar .
ep . Das Mutterhaus der Olgaschwestern in Stuttgart

n 'mußte vergangenes Jahr auf das übliche Iahresfest ver-
' gichten- weil es durch große Bauarbeiten an der Inneren

- Abteilung — als Ersatz der bisherigen Barackenbauten soll
ein- Massivbau für ISO Krankenbetten demnächst beziehbar,
werden — zu stark in Anspruch genommen war und infolge
der gleichzeitigen Erweiterung des Festsaales keinen Platz
zur Verfügung hatte. Es sei deshalb an dieser Stelle einiges
aus dem letzten Jahr berichtet . Der Verwaltungsrat hat
den Tod von Frau Kommerzienrat Vehr , die seit 20
Jahren Mitglied des Verwaltungsrats war , und den Tod
des früheren Vorsitzenden und Ehrenmitglieds Präsident
von Nestte zu beklagen . Am 19 . Oktober könnte das neu
eingerichtete Erholungshaus in Murrhardt übernommen
werden, das Raum für 30 Schwellern bietet, und ibnen die

dringend notwendige Möglichkeit schafft , sich in den Ferien
von ihrem schweren Dienst zu erholen . So schwer tragbar
auch die Opfer sür eine solche Erholungsstätte sind , jo tun
sie doch in unserer schweren Zeit besonders not, um unfern
Schwestern das Bewußtsein zu stärken , daß seitens des
Mutterhauses alles geschieht, was irgend möglich ist, ihre
Gesundheit und Freudigkeit zu stählen und zu erhalten .
Am Reformationsfest konnten acht neue Probeschwestern
ausgenommen werden. 5 Schwestern verlor das Mutter¬
haus im Lauf des Jahres durch Tod. 2 Schwestern konnten
ihren 70 . Geburtstag unter festlicher Anteilnahme des
ganzen Hauses feiern.

Eine Entschließung der Lehrervereine. Der Württ. und
der Katholische Lehrerverein haben gemeinsam eine Ent¬
schließung gefaßt : Die Regierungserweiterung in Württem¬
berg ist vorwiegend unter wirtschaftlichen Gesichtspunkten
erfolgt. Der Württembergische und der Katholische Lehrer-
verein erwarten von der neuen Regierung und den sie
stützenden Parteien, daß sie die kulturellen Ausgaben nicht
hintansetzen . Ein Einheitsschulgesetz für alle Schulgattungen
ist als ein Fortschritt zu begrüßen. Gegenüber dem vor¬
liegenden Landesschulgesetzentwurf sei zu fordern , daß die
Schulverwaltung weit mehr vereinheitlicht werde, als dies
der Entwurf vorsehe , die konfessionellen Verschärfungen des

. Entwurfs gegenüber, den .Schulgesetzen von 1836 und 1909
beseitigt werden, für die Volksschule eine Weiterentwicklung
durch Einrichtung von Aufbauklassen und A.ufbauschulen
ermöglicht werde , die Uebernahme von persönlichen Schul¬
lasten auf den Staat in die Wege geleitest savüg .sine durch¬
greifende Verbesserung der Verhältnisse der ständigen und
unständigen Lehrstellen angebahnt wird . Die Vereine er¬
warten eine gesetzliche . Regelung der Lehrerbildungsfrage im
Sinn ihrer Eingabe an das WürtL Kultmlnillerium vom

-28 . November 1929. Di« darin enthaltenen Forderungen
seien als Mindestforderung^ gnzusehen . .

Von der Hochschule für Musik . Der Staatspräsident Hai
den derzeitigen Direktor der Hochschule , Pros. KarlW .end »
l i n g an Stelle Kempfs'

zum Mitglied ' der Sachverstänhfgen-
kammer für Werke der Tonkunst für Württemberg , Baden
und .Hessen ernamst. ,

Die Stuttgarter Demokraten zum Eintritt in die Regie¬
rung. In der Mitgliederversammlung der Deutschen - Demo¬
kratischen Partei -Groß -Stuttgart am Mittwoch abend wurde
nach eingehenden Ausführungen von Minister : Dr . M,a i « r,
von Staatspräsident a . D -̂ Dr. Hieber , Abcp Karl H a u s-
man n -und von Frau Dr . Wilma Kopp eine Entschließung
angenommen, die besagt , daß die Stuttgarter Ortsgruppe
den Eintritt in die Regierung zwar nicht gutheißen könne,
daß man aber trotzdem sich zur Mitarbeit in der Partei ver¬
pflichtet fühle .

. » . Vom Tage. Ein Stuttgarter Straßenbahner machte
gestern , weil er an einem unheilbaren Leiden litt, seinem
Leben ein Ende. .

- Bei Streithändein wurde in einem Hausender Paulinen-
straße ein 30 Jahre alter Mann von - seinem Gegner durch
Stiche in den Unterleib, In den Rücken und iy d«n Hals
nicht unerheblich verletzt . Er wurde in das Katharinen -
Hospital eingeliefert. Der Täter ist festgenommen . ' -

Aus dem Lande ^
- Gmünd,, , 30 . Januar . , Lebensrettu n g. Auf der

Station Wäschenbeuren wollte ein Einwohner von Maitis
in fahperrüen letzter? eirvste.r

' szen ,
breit eines Wagens , wurde geschleift und wäre überfahren
worden, wenn ihn nicht der 19jährige Mechaniker Erwir-
Härtel , Sohn des Schriftsetzers Härtel in Gmünd, wäh-

, rend . der Fahrt vom Trittbrett aus mit eigener Lebens¬
gefahr gerettet hätte.

Münsingen . 30 , Iarw M ilchsch weine nach Maß .
Ein heiteres Stückchen geschah kürzlich in . einem Dörfchen

-. des Münsinger Oberamts . Kam da ein biederer Schmied¬
meister in ein Gasthaus, um sich bei dem dort anwesenden
Schweinehändler - ein paar Saugsäusein M kaufen . Auf
Vorschlag des Meisters wurden die Borstentiere nach Maß
gehandelt, und zwar pro Meter zu 150 RM. Aber- o weh,
die Tierlein maßen zusammen 113 Zentimeter und . kosten
demnach 169 .50 RM. Tatsächlicher Wert der Tiere 105 RM.
- Birkenfeld OA . Neuenbürg, 30 . Iqn . R oh ei - Mensch .
Am Montag nacht etwa um 12 Uhr stürzte sich ein -in Diet -
linaen verbeirateter Mann namens Könia vor ein auk

der Landstraße daherfahrendes Auto, das von auswärts
kam. Der Lenker dieses Autos konnte es noch rasch zum
Stehen bringen und stieg aus , ebenso sein Fahrgast . Der
Fahrgast , der den Mann kannte , wollte diesen zu seinen in
Birkenfeld wohnenden Schwiegereltern bringen . Im Ver¬
lauf des Gesprächs nahm der Fremde einen Stein aus der
Tasche und versetzte seinem Begleiter einen Schlag an den
Kopf , daß er blutüberströmt zusammmbrach. Ein zufällig
dazukommender Mann aus Birkenfeld kam dem am Boden
.Liegenden zu Hilfe , als König gerade im Begriff war, sich
mit dem Messer auf den Verletzten zu stürzen . Er gab
König einige kräftige Backenstreiche, worauf dieser die Flucht
ergriff, jedoch einem Schutzmann in die Hände lief Dieser
nahm ihn fest . König brannte wieder durch, nachdem er
den Schutzman auch täilich angegriffen hatte. Am andern
Morgen holte ihn Polizeiwachtmeistsr Becky in der Woh¬
nung seiner Schwiegereltern, aber auch diesmal ist der Aus¬
reißer im Wartezimmer wieder durchgebrannt. Die Ver¬
folgung wurde sofort ausgenommen, doch fehlt bis jetzt
jede Spur.

Biberach, 30. Jan . Erhöhung der Umlage , —
h r e n b ü r g e r . Der Gemeinderar hat in seiner letzt - n .

Sitzung mit lZ gegen 5 Stimmen beschlossen , die Gemeinde¬
umlage für das Rechnungsjahr 1929 um ein Prozent er¬
höhen . — Außerdem hat der Gemeinderat einstimmig be¬
schlossen , Oberlehrer a , D . K u h n in LsAbetracht seiner Ver¬
dienste als Loknlschriftsteller , VerfasseÄWGehrerer Bücher und
einer demnächst erscheinenden Chronik̂ E » an dis früheren
anschließt, das Ehrenbürgerrecht zu vMkhen.

Leulkirch , 30. Jan , Autorin fall . Als gestern
" vor¬

mittag, , das Auto des Fiusten Alexander von Ou .adt -
: Isny nach Leutkirch hereinfuhr, begegstete ihm ein Mäd¬

chen auf dem Fahrrad, , das , als es das . Auch im
' Nebel

auftauchen jah , die Fassung verlor und ettvä 7 ' Meter vom
Auto entfernt stürzte . Das Auch , in dem Fürst Alexänder
von Quadt-Isny und sein Chauffeur , säßen , steuerte lcharj

,rechts , bremste ob , wobei es sich auf dem schlüpfrigen Boden
drehte, , auf das Bankett aufstioß, und sich ühecichlagend
in den Straßengraben ( alter Postweg) fiel . D ' e beiden
Insassen lagen im Auto, die Räder standen nach oben . Aus
di« Hilferufe des Mädchens waren alsbald Lepte zur Stelle ,

- die das Auto hoben , so daß sich die beiden Jnllrssen aus
ihrer mißlichen Lage befreien kannten . .Sie erlitten keinerlei
Verletzungen. Aus das Mädchen mit dem Fahrrad karg mit

, dem Schrecken davon. Das Auto wurde verhältnismäßig
leicht beschädigt.

Wangen , l A ., 30 . Jan , T ..o d e s f g l l . Auf Schloß
Syrgenstein ist Gräfin Elisabeth Franziska ,v o a W a l d -
b u r g - Z e i l,

'- H o h efte m s . Dienstag "
ftycht on Liner

schweren Lungenentzündung , die als' FolgeLifcheiftünsz einer
Grjppe . auftrat, verschieden Am Tug

' vorher konnte die
Gräfin ihren 88. Gehurstag begehen . . Sie entstammte dem
Habsürger Haus und war eine Enkelin des Kaisers Franz
Joseph und die älteste Tochter des Erzherzogs FränZ Sal-

. vators und der jüngeren Tochter 'Kaiser Fkünz Iviephch der
Erzherzogin Mariä Valeria , die aus Eckstoß ' Wallste (Nieder¬
österreich ) stebten . Sie vermählte '

sich Mit ' Gkaf ' Gwrg von
, Wal.dburg - Zeil-Hohenems am 19. September 19lsstn?Wien.
Der Ehe entspr'ößten vier Kindet , ein Sohn und drei Töchter .

MedriHshafen, 30/Iäiz ,
' Von der , F .l ugnzerf ft.i n

, Altenrh,e i n . Die Dörystrwerke in Altenphein Wen sich
in letzter - Z -ftt, . zu Letriebs AnschrämMgen Pnh ( b^ jt . ^zu
im Still des „Do X * '

ẑ rzettnochn ^ rhrrWeV w^ öen
, sonnen. Die letzten Probefahrten haben Eaeben. . daß dis
Motoren den Anforderungen der geplan.len Üebef-and- und
Wasserfahrt,en auf weite Entstrftngest ftgch nicht , gewachsen
sind . Neue Motoren , die zurzeit jnz,Bau,sind, solstn aps -
prgbiert werden.. , Füs die . Zwischestzeit , will ldiS Herst
Arbeitsbeschaffung, vom schweizerischest.Staat erreichen , Äer
dieser Tage seine Lustflottte'

zu weitstem Ausbau beauf¬
tragt hat.

Von der bayerischen Grenze. 30 . Jan . B u'
ki e.n streich .

Auf der Straße zwischen Realshosen und Frauenstbtten fichr
der Bezirkstierarzt Dr . D a u s e r von Wertingen aus . ein
über die Straße gespästntes Drahtseil. Das Auto wst

'
rüe so

stark beschädigt , daß es abgeschleppt werden mutzte . Dcr
Arzt blieb unverletzt , da er in dem dichten Nebel nicht allz -i
schnell führ.
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Die verräterische Hündertdollarnote.
Kriminalroman von Walther Krause .

- 15 . ffortsetzung . (Nachdruck verboten )

Er war trotz seines Reichtums stets Mensch geblieben und
batte auch als Dollarkönig sein Herz dem Minderbemit¬
telten, dem Arbeiter nicht verschlasien. Bei diesem seinem
Begräbnis zeigte sich so recht , wie viele Menschen um ihn
trauerten, und Straßenbahnen, Autos und Fuhrwerke

„ mußten ihren Betrieb smstellen. um den viele KilomeD"--
langen Fug passieren zu lassen . Glücklich waren diejenigen ,
die zu den Leidtragenden direkt gehörten , denn sie konnten
hoffen , mit in den Friedhof Hineingelasien zu werden ,
während die anderen die Mauern beseht hielten und viele
trotzdem nur auf der Straße warten mußten . Aber alle
halten Trauerkleidung angelegt und waren sich dem . Ernst

-- des TageS bewußt . Viele wußten , wen sie nun verloren
hatten .

Dem Sarge folgte auch die Dienerschaft des Er-
' mordeten 'unter Führung des ältesten und treuesten

Gliedes derselben , Mac Hollrster , der in gedrückter- förm¬
lich gebrochener Stellung einherging und sich vor Schmerz

- schier die Augen ausweinen wollte- Dann kamen die
- - Beamten der zahlreichen Kontore an die Reihe, die von

- dem Generaldirektor Dr. Gaston de Veliers geführt wur-
: den . Auch letzterer schien vor Schmerz und Weh zerknirscht

zu sein , doch war er Mann genug, die Tränen zu unter-
-drücken . Hierauf folgten die Werkführer mit den zahl-

' losen Arbeitern der verschiedenen Fabriken , Werke und
- Anlagen . Dann kam die große Masse des Volkes und

' den Schluß bildeten dir Armen und Enterbten der Ge¬
sellschaft , Bettler und Arbeitslose.

Diese Zeit , während welcher das Leichenbegängnis
Hattfand, benutzte Pinkerton dazu , bei dem Diener Hol-

ufter uno Direktor de Beuers . eine gründliche »yausurchuug
vorzunehmen, denn man konnte ja nicht wissen , ob nicht
.Beweisstücke gefunden werden würden , die geeignet waren
noch mehr Licht in die Angelegenheit zu bringen, als dies
bereits schon der Fall war. Vor allem lag Pinkerton
sehr viel daran, zu erfahren , wem der Dolch gehörte , mii
dem der Milliardär ermordet wurde . Gewiß, das Messer
selbst lag ja bei Gericht und konnte folglich weder bei
Hollister noch bei dem Direktor gefunden tverden . aber der
Dolch war außerordentlich schon gearbeitet und dazu blitz¬
blank , daß demnach höchstwahrscheinlich eine Scheide dazu
gehörte , die ja irgendwo stecken und zu iitihen sein mußte .

"
Als sich der Leichenzug durch die Straßen Nenvorks

bewegte , befand sich der unermüdliche Pinkerton in dem
-Kämmerchen des Dieners Mac Hollister. Er durchsuchte
Tisch und Koffer , Kleiderschrank und Waschtisch , und
wenn der eine oder andere Gegenstand verschlossen war .
dann entnahm er seinen Taschen einen Dietrich und leicht
und elegant sperrte er dann Schloß und Türen auf.

Aber er fand trotz eifrigen Suchens nicht den ge-
. ringsten Anhaltspunkt. Deshalb schloß er die Tür der

Kammer wieder ab und stieg eilte Treppe tiefer — . in die
Wohnung des Generaldirektor Gaston de Veliers .
. . . Der Leichenzug mochte ungefähr die Pforten des
Friedhofes erreicht haben , als sich Pinkerton in der Woh¬
nung , des Direktors zu schaffen machte.

Er trat zunächst in den geräumigen und auf das
luxuriöseste ausgestattete Salon. Beim Eintritt in den¬
selben fielen ihm auf den ersten Blick zwei in Lebensgröße

- ausgeführte und in sogenanntem Kniestückformat her-
. gestellte Oelgemälde auf, die einen Herrn und eine Dame

. . darsteÜten , , offenbar Generaldirektor Dr . Gaston de
Veliers nebst Gemahlin. Der Mann hatte den Daumen
seiner rechten Hand in die rechte Seitentasche seiner Weste

l enkt, so dsß die ganze Land dem Beschauer sichtbar

wurde , und seltsam — an dein Mittelfinger dieser Hand
befand sich ein schwerer goldener Siegelring .

Pinkerton lächelte, als er dies sah, und auf seinem
Antlitz lag ein Gemisch von Freude und Stolz) Schlau-

. heit und Schadenfreude . Dabei verließ er den Salon und
betrat das sogenannte Arbeitszimmer des Direktors.

Sofort schritt er ans den großen , eichenen Diplomaten¬
schreibtisch , der dicht am Fenster quer im Zimmer stand,
zu , sperrte geräuschlos die verschiedenen Schubfächer auf
und sperrte sie ebenso sorgfältig wieder ab . aber was er
suchte, fand er nicht , auch nichts , was ihm von Bedeutung
erschienen wäre und mit dem Morde in Verbindung zu
bringen war. -

Schon wollte er sich aus dem Zimmer entfernen , als
er unter einem Stoß von Briefen und Zeitungen .einen
länglichen Gegenstand entdeckte , der mit einer Scheide
große Aehnlichkeit hatte.

Hastig griff er darnach, aber bei näherem Hinsehen
muAe er wahrnehmen , daß die Scheide zu einer Papier¬
schere gehörte . -
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Die Bissinger Walzmühle in Flammen
Bissingen bei Bietigheim , 30 . Jan . Heute vormittag ge¬

gen N7 brach in der Bissinger Kunstmühle , wahrscheinlich
nisölge Wärmeofens der Motoren , ein Großbrand aus .
Das Mittelstück der großen Nommelschen Mühle ist bereits
abgebrannt , die Wände sind eingcstürzt , Silogebäude und

Magazin stehen noch . Die Feuerwände haben ein Esther,

greifen bis jetzt noch verhindert . Zur Bekämpfung des Groß¬
feuers stand genügend Wasser aus der Enz zur Verfügung .
Durch Wasser und Rauch wurden große Vorräte an Mehl
vernichtet . Der Schaden , der durch Versicherung großenteils
gedeckt ist , laßt sich noch nicht überblicken : er ist sehr hoch .
Die Walzenmühle ist eine der größten Mühlen in
Süddeutschland . Menschen kamen nicht zu Schaden . Die
Feuerwehren von Zuffenhausen , Kornwestheim , Ludwigs¬
burg und die Bietigheimer Motorspritze sowie eine Fabrik -
seuerwehr waren in voller Tätigkeit .

Lokale ».
Wildbad , den 31 . Januar 1930 .

Ein Richtfest . Es ist eine schöne Sache um einen
alten , sinnigen Brauch . Nur schade, daß diese Volks -

gebriiuche immer mehr aussterben . Wenn natürlich das

Häuserbauen immer seltener wird , wie bei uns in Wild¬
bad , hat man auch , keinen Anlaß , öfter Richtfeste zu feiern .
Es ist darum erfreulich , wenn die Badinspektion nach der

Errichtung ihres Klubhauses am Tennisplatz eine kleine

Feier am Dienstag Veranstaltete . Hoch oben auf dem First
stand stolz der übliche Maibaum , an dem farbige Bänder

lustig im Winde flatterten . Unter ihm waren alle die

versammelt , die an dem Bau beschäftigt waren . Christian
Schmid jun . sprach nach echtem Zimmermannsbrauch
den Zimmerspruch . Dieser war zwar nicht von Uhland ,
aber er war kernig und hatte Sinn . Der Spruch galt
dem stolzen Bau und seiner Bestimmung , dem Bauherrn ,
dem Rißmacher d . h . dem Entwerfer des Bauplans und
den Bauhandwerksmeistern , Christian Schmid , Zimmer -

mekster und Wilhelm Schill , Maurermeister . Zum Schluß
trank der Sprecher sein Glas aus und warf es :

„ hinab das Glas , mein Spruch ist aus !
Nun deckt das Dach und mauert aus !"

Das Glas war nicht zersprungen : möge das eine gute
Vorbedeutung sein . Dann erklang aus rauhen - Kehlen
das schöne , alte Zimmermannslied . Herr Oberbauinspektor
Vogt sprach im Namen der Badverwaltung allen Mit¬
wirkenden den Dank für das gute Gelingen und die
meisterhafte Arbeit aus . Damit war die sinnige Feier
beendigt . Man möchte wünschen , daß unsere wirtschaft¬
lichen Verhältnisse sich wieder bessern , und damit auch
die ^Lust -zum - Bauen wieder - kämmt . Den Meistern vom

' Men , zünftigen Zirmtterhandwerk sei ans Herz gelegt , daß
sie die alten Zunststtten und Gebräuche auf ihre Jungen
fortpfianzen , damit sie nicht ganz und gar aussterben .

' Am Mittwoch abend versammelten sich sämtliche am Bau
beschäftigten Arbeiter zu einem fröhlichen Schmause , bei
den Klängen des ' gut gewählten Schallplattenkonzerts im
kleinen Saal des Kurhauses . Oberbauinspektor Vogt
begrüßte in sinniger Ansprache die Versammelten und
dankte allen Mitarbeitern , die zum guten Gelingen des

-Baue « - beitrugen .- Sein Hoch galt dem großen Handwerk
und dem schönen Wildbad . Bald herrschte eine fröhliche
Stimmung bei Gesang alter , humorvoller Zimmermanns¬
lieder , so daß erst kurz vor Mitternacht die Meister und

'Gesellen ans Heimgehen dachten . Alles in allem , es war
ein schönes , zünftges Richtfest .

- »

Wichtige Entscheidung für Hinterbliebene von Invaliden -
vetsicherken. Das Gesetz über Leistungen in der Invaliden¬
versicherung vom 12 . Juli gewährt vom Oktober 1929 an
einen Anspruch auf Hinterblirbenenfürsorge auch den bis¬

her hiervon ausgeschlossenen Hinterbliebenen solcher Ler -
Merten , die vor dem 1, Januar 1912 gestorben sind Es
war bisher zweifelhaft , ob diesen Hinterbliebenen der An¬
spruch auf Fürsorge auch dann zusteht, wenn ihnen auf
Grund der früheren Versicherungsgesetze die Hälfte der für
den Versicherten entrichteten Beiträge erstattet worden ist .
Das Reichsversicherungsamt hat in einer Nevisionseütschei -
dung vom 20. Januar 1930 die Frage grundsätzlich dahin
entschieden, daß durch die Erstattung der Beiträge der An¬
spruch auf Hinterbliebenensürsorge nicht ausgeschlossen
wird .

Bereitung guter Erde für Topfpflanzen . Nur zu häufig
mangelt es dem Pflanzenfreund an einer guten , den Pflan¬
zen zusagenden Erde . Cs wird daher - ein durch viele Ver¬
suche erprobtes Mittel , zu einer solchen Erde auf leichte
Weise zu gelangen , recht willkommen sein. Das ganze Ge-
hekmnis liegt in der Verwendung von gewöhnlichem Moos .
Man trocknet es in . geheizten Zimmer so lange , bis es sich
zu Pulver reiben läßt . Man hüte sich jedoch , das Moos aus
dem Ofen zu trocknen , da es dadurch seine Elastizität ver -
liert : denn gerade diese Eigenschaft macht das Moos zu
eiNsM hervorragenden Mittel » die Blumenerde zu verbss -
stm Jede ' Erde , der das Moos beigemengt wird , wird
elastisch , nie hart und fest Auch versauert die Erde
nicht, wie dies so häufig sonst vorkommt . Jede Moosbeimi -
schung sichert das Durchsickern des Wassers . Begonien habe
ich in . sast reinem Moos gezogen : sie wachsen darin so gut .
als ob ihnen überhaupt nichts anderes gehöre . Fügt man
Moos einer Rasenerds bei , so gibt diese Mischung einen Bc>-

m ^ ^ "äs Pflanzen üppig gedeihen . Dann hat
meses Pulver noch die schätzenswerte Eigenschaft , daß es
eine große , ausdauernde nährende Eigenschaft besitzt Meine
Versuche habet , söge» ergeben , daß viele Pflanzen in rei¬
nem Moos wachsen Es maa die allgemeine Regel gelten ,
daß man für schnelles Wachstum eine größere Menge
nimmt , dagegen genügt für ausdauernde Pflanzen eine ge¬
ringere Menge . Moospulver vermag die schwererhältlichs
Topsmoorerde zu ersetzen. Die magerste und schlechteste
Erde kann durch die Moosbeimengung zu einer allgemeinen
brauchbaren E -b - l >! r Topfpflanzen umgewandelt werden .

!R .
kleine vachkWeii ans aller well

wir ? der Königin von Schweden . Aus Ron
Ke Königin von Schweden , die sich schor

no? befindet , an häufigen Anfällen von Atem
— mdet . - Die Herztätigkeit lei wenia befriedigend , di!

rsrperllchen Kräfte seien Pedentlich geschwächt. — Königin
Viktoria , Prinzessin von Baden , ist schon seit vielen Jahren
lungenleidend . Bekanntlich ist der König von Schweden die¬
ser Tage in Rom eingetroffen .

Die Aufwertung der Abfindung des bayrischen Königs¬
hauses . Wie der „Bayer . Kurier " berichtet , hat das Schieds¬
gericht in dem Auswertungsprozeß der Angehörigen des
bayrischen Königshauses gegen den bayerischen Staat eine
Aufwertung von 100 000 Mark anerkannt , die weitergehende
Forderung jedoch abgelehnt . — Der Streit drehte sich um die
seinerzeit bezahlte Abfindungssumme von — damals freilich
schon stark entwerteten — 40 Millionen Mark .

Spielstraßen für Kinder . In Köln sollen Spielskraßen
geschaffen werden , in denen zum Schuh der Kinder der
Durchgangsverkehr verboten wird . Die Straßen werden
durch besondere Schilder kenntlich gemacht . Nur Lastwagen ,
die in diesen 'Straßen etwas auf - oder abzuladen haben , dür¬
fen einfahren und zwar nur im Schritt .

' Ein Schrvarzwaidhaus eingeäschert . In Nußbach bei
Billingen (Baden ) geriet das Schwarzwald Haus des Wan¬
nenbauers K . Scheerer in Brand . Das alte , mit Schin¬
deln bedeckte Haus , in dem große Heu - und Futteroorräte
untergelaacht waren , brannte bis auf den Grund nieder .
Mit Hilfe der Nachbarn konnte ein Teil des Inventars so¬
wie das Vieh gerettet werden . Die Nußbacher Feuerwehr ,
die infolge der schwierigen Zufahrt nur sehr schwer an den
Brandherd gelangen konnte , mußte sich auf den Schutz des
nähen Waldes beschränken . Das Feuer ist vermutlich durch
einen Kaminbrand entstanden .

Die Nahrungskosten in Europa . Nach einer Zusammenstellung
über den Stand und die Entwicklung der Nahrungskosten in den
europäischen Staaten ergibt sich, daß seit Mitte 1928 in 19 Staa -
en ' eine Abnahme dieser Kosten zu verzeichnen ist , während 12

Staaten eine Steigerung aufweisen . Die Nahrungskosren betragen
in Goldwährung , das Jahr 1913 mit 190 gesetzt - Mitte 1929 in
Belgien 125 , Bulgarien 109 , Dänemark ISO, Deutschland 154 , Est¬
land 130 , Finnland 144, Frankreich 126 , Griechenland 137 , Grpß -
>ritanmen,149, . Irland 164, Italien 148, Lettland 164 , Holland
öl , Norwegen 156 , Oesterreich 124 , Polen 1.39 , Rußlgnd 233 ,
Schweden 149, Schweiz -ISS, - Spanien 138, Tschechoslowakei 1ä3,
ngarn 134.

Schwarzfahrer bedrohen ihre Verfolger . In Mannheim
hat ein 17jähriger Realschüler abends gegen 9 Uhr einen , in
der Schulhofstraße stehenden Personenkraftwagen weg¬
genommen , um mit einem Freunde , eine Schwarzfahrt zu
machen . Nach Beendigung der Fahrt sollte der Täter vom
Eigentümer , gestellt werden . Er zog aber einen Revolver
und drohte mit Schießen , wenn er verfolgt werde . Als
ihm trotzdem nachgegangen wurde : hat er tatsächlich zwei
Schüsse auf die Verfolger abgegeben . Nach der Festnahme
des Täters stellte sich heraus , daß nur Platzpatronen . ver -

. wendet worden waren .
Drei Studenten beim Schiwettlaus in Italien verunglückt .

Bei einem Schiwettlaus in den Abruzzen stürzten drei Stu¬
denten in einen Abgrund . Alle drei waren auf der Stelle
tot . Der Wettlauf wurde sofort unterbrochen .

Sechs englische Kriegsschiffe beschädigt. Auf dem Weg
. von England nach Gibraltar sind während eines Styrms
sechs englische Torpedobootzerstörer so stark beschädigt wor¬
den , daß sie im Trockendock , in . Gibraltar ausgehesser-t wer¬
den müssen.

Schadenfeuer in Wecheln. Im Arsenal von -Mecheln
(Belgien ) , das aus vier Hauptgebäuden besteht, brach Feuer
aus/ Zwei Gebäude , in denen Malerwerkstätten unter¬
gebracht waren , wurden völlig in Asche gelegt .

Vereitelter Vankeinbruch . In Tschenstochau . entdeckte
man durch Zufall di« Vorbereitung zu einem Einbruch in
Ne Schatzgewölbe der Bank von Polen . Von einem Nach¬
barhaus , das sie um 30 000 Zloty (14100 Mark ) , gemietet
hatten , hatten die Einbrecher einen unterirdischen Gang ge -

. graben , in dem eine Anzahl der modernsten Einbruchswerk¬
zeuge gesunden wurde . Die Bank hatte in den letzten Tagen
gegen 30 Millionen Zloty erhalten . Die Beute wäre also
sehr groß gewesen.

Die toten Kirchenglocken von Moskau . In Moskau sind
bis jetzt gegen 100 Kichen abgerissen : die Verwaltung eines
Stadtteils hat beschlossen , alle kirchlichen Gebäude zu schlie¬
ßen , weil nach der Sowjetverfassung die Religion Privat¬
fache sei . Dabei gehen viele kulturhistorisch unersetzliche
Werte verloren . Das Läuten von Kirchenglocken ist in ganz
Moskau verboten . — Früher hieß Moskau die „ Stadt der
vierzigmal vierzig Kirchen und tausend Glocken " .

Vieh Millionen Pilger mm Ganges . Große Scharen von
Pilgern aus allen Teilen Indiens sind an der Mündung
des Dehamna in den Ganges eingetroffen , um am Kumbh
Mela -Tage in dem Heiligen Wasser zu baden . Es handelt
sich um das Hauptfest der Hindus , das entsprechend seinen
astronomischen Voraussetzungen nur alle 12 Jahre stattfin¬
det. Die Zahl der Pilger wird auf vier Millionen geschätzt .

iitwicksung der Sozialversicherung 1928 und 1929
Nach der soeben erschienenen , im Reichsversicherungsamt

bearbeiteten „Statistik der Sozialversicherung " haben dis
-öeitragsetnnahmen der Träger der Sozialvernche -
cung mit Ausnahme der Arbeitslosenversicherung im Jahr
1928 3,9 Milliarden RM . betragen . Nimmt man die Ver¬
mögenserträgnisse und sonstige Einnahmen hinzu , so ergibt
sich für die Sozialversicherung (ohne Arbeitslosenversiche¬
rung ) eine Einnahme von zusammen rund 4,2 Milliarden
Reichsmark . Die Gesamtausgaben stellten sich auf
beinahe 3,4 Milliarden RM . , wovon 3,1 Milliarden RM .
auf die Ausgaben für Pflicht - und freiwillige ,
Leistungen entfielen , was 92 v . H . aller Ausgaben ent¬
spricht . Für Verwalt ungsko st en wurden insgesamt
6,3 v. H . der Beiträge verbraucht . Die Einnahmen über¬
stiegen Ne Ausgaben um mehr als 772 Millionen NM >, so
daß das Gesamtvermögen im Lauf des Jahrs 1928 von
2,6 Milliarden RM . auf rund 3,4 Milliarden NM . an -
wachsen konnte . Die Summe - der reinen Ueberschüsse aller
Versicherungsarten beträgt mit 772 Millionen RM . nur
knapp ein Viertel einer einzigen Jahresleistung . In der
Krankenversicherung wurden insgesamt 1,95 Mil¬
liarden RM . vereinnahmt und 1,87 Milliarden RM . (da¬
von 1,73 Milliarden RM für Pflicht- und freiwillige Lei¬
stungen ) verausgabt . In der Unfallversicherung
stellten sich die Einnahmen auf 396 Millionen 3 .M . und
die Ausgaben auf 377 Millionen RM . In der Inva¬
lid en v e r s i ch e r u n g sind es vereinnahmte 1,202 Mil¬
liarden RM . (davon 1,08 Milliarden RM . an Beiträgen )
und verausgabte 806 Millionen RM . (davon 750 für Pflichl -
und freiwillige Leistungen ) . In der Angestellten¬
versicherung beliefen sich die Einnahmen auf 389
Millionen RM und die Ausgaben auf 121 Millionen NM .

k

Der deutsche Krafirvageiiaußenhandel 1ZM
In der deutschen Kraftwagen a u s f u h r ist 1929 noch dem

raschen Anstieg früherer Jahre eine Stockung eingetrei m . Es
wurden 4809 Personenkraftwagen gegenüber 4578 s. D .
ausgesührt , sowie 3396 Lastwagen gegen 3413 i . V . Wert »
mäßig erfolgte eine Steigerung der Personenwagenausfuhr von
26,6 Mill . RM . aus 32,38 Will . RM . und der Lastwagenausfuhr
von 20,98 Mill . RM . auf 23.4S Mill . RM . Zum erstenmal in der
Nachkriegszeit zeigt die Personenwagen einfuhr einen Rückgang .
Cs wurden 14 529 Einheiten im Wert von 47,72 Mill . RM . gegen¬
über i . V . 17 819 Einheiten (Wert : 70,47 Mill . RM . ) emgefühkt .
Einschließlich der zur Montage bestimmten Einsuhr von Explosiv -
motoren und -teilen dürften die Lieferungen des Auslands im
Jahre 1929 einen Wert von etwa 118 Mill . RM . erreicht haben .
Die Einsubr fertiger Lastkraftwagen ist unerheblich geblieben . Ein¬
schließlich der Einfuhr von etwa 15 000 fertigen betrugen die
Autolieferungen des Auslands nach Deutschland insgesamt . 50 Ot)0
Stück gegenüber 53 700 Stück 1928.

Der deutsche Außenhandel 1929
Ausfuhrüberschuß 47,6 Millionen . — Verminderter Absatz von

Fertigwaren
Der deutsche Außenhandel im Dezember weist einen Ausfuhr¬

überschuß von 50 Millionen RM . auf / Während die Ausfuhr
( 1063 Mill . RM .) um 90,6 Mill . RM . abgenommen hat , ist die
Einfuhr (1913,1 Mill . RM .) um 147,9 Mill . RM . zurück-
gegangen . Der Anteil der R e p a r a t i o n s s a ch l i e f e r u n g e n
an der Ausfuhr beträgt 57j8 Mill . RM . Für den Rückgang der
Einfuhr ist ausschlaggebend d

'
Abnahme des Bezugs an Roh¬

st offen und halb fertigen Waren , die 124,7 Mill . RM .
beträgt .

Der Rückgang der Ausfuhr ist ganz überwiegend ' Folge
eines verminderten Auslandsabsatzes von Fertig¬
waren , deren Ausfuhr um 75,8 Mill . RM . gegenüber dem Vor¬
monat abgenommen hat .

Für das ganze Jahr 1929 schließt der deutsche Außenhandel
mit einem Ausfuhrüberschuß in Höhe von ' Mill . RM .
im reinen Warenverkehr des Spezialhandel - a' Gssamtaus -
fuhr des Jahrs 1929 beträgt 13 482,2 Mi .. .. . M . Hiervon ent¬
fallen auf Reparationssachlieferungen 7991 Mill . RM . Die Ge¬
samteinfuhr beläuft sich auf 13 434,6 Millionen RM .

Die Neckarschiffahrt in Not — Die Halste de»
Aktienlapitals verloren

Die Neckarschiffahrt AG . Heilbronn hielt gestern nachmittag im
Ratskeller ihre 30. ordentliche Generalversammlung ' . Wie au »
dem Geschäftsbericht hervorgeht , gestaltete sich das ügelaufen «
Geschäftsjahr wie das vorhergegangene infolge des - gen Win¬
ters und des lange anhaltenden Niederwassere für i te gesamte
Neckarschiffahrt , so auch für die Neckarschifsahrr AG . geradezu
katastrophal . Wie aus Fachkreisen bekannt gegeben wurde , ist da»
zurückgelegte Jahr 1929 das regenärmste und trockenste Jahr inner¬
halb , der letzten 40 Jahre gewesen . Während der Betrieb im
Jahr 1928 über 137 Tage durch Kleinwasser eingestellt war , mußte
er im abgelaufenen Jahre über 216 Tage wegen Nic ^erwasscr und
zeitweise infolge Eisbildung still gelegt werden , was geringere
Einnahmen zur Folge hatte . Das Unternehmen ruhte also äußer
wenigen Kurzstreckenfahrten im Kanal von Heilbrtum nach
Wimpfen und bei Heidelberg innerhalb zwei Jahren ' über 353
Tage . Mit dem Bau der neuen Staustufen Neckargemünd und
Neckarsteinach wurde im Jahre 1929 bereits begonnen . Es be¬
steht also die Möglichkeit , daß in Zukunft auch in wasserarmen
Jahren die Personenschiffahrt am unteren Neckar wenigstens ' berg¬
wärts bis Neckarsteinach ohne Unterbrechung ausgesührt werden
kann . Laut Bilanz ergibt sich nunmehr einschließl . Verlustoor -
trag von 1928 und einschl. der satzungsgemäßen Abschreibungen
kür 1929 von 3298 Mark ein Gesamtverlust von 14 939 Mark ,der hauptsächlich durch die bereits erwähnten beiden letzten: sehr
wasserarmen Jahre hervorgerusen wurde . Cs wird dann dem An¬
trag der Verwaltung ,zugestimmt , die vorhandene gesetzliche Rück¬
lage von 1500 Mark zur teilweisen Deckung des Verlusts zu ver¬
wenden und den alsdann noch verbleibenden Verlust von 1H43N
Mark auf neue Rechnung vorzutragen . Durch diesen Verluste ist
über hie Hälfte des Aktienkapitals verloren .

Wenn 81«
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ff Sinkender Wechselumlauf — Steigende Wechselproteste . ^

Der Wechselumlauf ist im Jahr 1929 andauernd ziwückgSLan-

gen und .zum Teil durch Kontokorrentkredits der Baükek! ersetzt
worden . Am Anfang des Jahres 1930 betrug nach der Schatzung
des Instituts für Konjunkturforschung , der PZechselumlauf im Reich
10 Milliarden Mark gegen 11,7 Milliarden . Anfang 1929. Der
Wechselkredit , der während der konjunkturellen Hochspannung viel¬
fach als Finanzierungsnotbehelf . herängezogSn wurde , wird jetzt
offenbar allmählich durch normalen Bankkredit abgelöst , wodurch
die Flüssigkeit der Wirtschaft,gestärkt wird . Immerhin ist aber der
Wechselumlauf noch um rund 3 Milliarden höher als Mitte 1926.

Trotz des starken Rückgangs des . Wechselumlaufs im vorigen
Jahr haben sich die Wechselproteste — nach dem saifon -
mäßigen Rückgang im Sommer — seit Oktober wieder erhöht , und
sie erreichten im Dezember 1929 den höchsten Stand seit der Krise
im Winter 1925 26. Die Entspannung auf dem Geldmarkt hat
offenbar noch nicht alle Kreise der Wirtschaft ersaßt . Die Wechsel¬
proteste machten im Sommer 1927 rund 80, Ende 1929 rund 170
Millionen Mark aus . Im Durchschnitt der letzten Jahre wurden
also monatlich etwa für 120 Mill . Mk . Wechsel protestiert .

Trennung von Henschel und Massel . Die Gruppe Henschek
u . Sohn , AG ., Kassel, und I . A . Massel AG .» München , Lo -
komotivfabriken , haben sich wieder getrennt . Im Januar 1929
hatte ein Abkommen stattgefunden , nach dem die Massel AG . den
Lokomotivenbau aufgeben und ihr Kontingent aus Henschel über¬
tragen sollte. Henschel AG . übernahm das Aktienkapital von
Massel in Höhe von 8 Millionen Mark , während an die Familie
Masse ! 3,5 Millionen Henschel-Aktien (von insgesamt 45 Mill .)
gingen . Die Uebertragung des Lokomotivenkontingents konnte
aber infolge eines Einspruchs der bayerischen Regierung , die den
Lokomotivbau , nicht ganz aus Bayern verdrängen lassen .will ,
nicht ausgeführt werden . Der Maffei -AktienaNteil von Henschel
wurde nun von der Deutschen Bank und Discontogesellschaft ,
Zweiggeschäft München , und von der Bayerischen Hypotheken -
und Wechselbank , hinter der der bayerische Staat stehen dürfte ,
übernommen . Die Sanierung der Firma Massel , die für
1929 eine hohen Verlust ausweist und ettva 12 Millionen
Bankschulden haben soll (davon 10 Mill . bei der Deutschen Bank
und Discontogesellschaft ) soll sofort in die Wege geleitet werden .

Detter für Samstag und Sonntag :
Der Tiefdruck im Nordwesten hat sich abgeschwächt. Die Luft¬

druckverteilung auf dem Festland ist , ziemlich gleichmäßig . Für
Samstag und Sonntag ist zwar mehrfach bedecktes, aber vor¬
wiegend trockenes Wetter zu erwarten .



Smr ^
Der Dauerslug des englischen Luftschiffs R . 100, das am Mon¬

tag aufgestiegen , ist am Mittwoch mittag nach SZstündiger Fahrt
beendet worden .
- Die Europameisterschaften . In der Gegend von Oslo (Nor¬
wegen ) ist am 26 . Januar der erwartete Schneefall eingetreten ,
so daß die für 22. Februar bis 3 . März vorgesehenen Curopa -

. Meisterschaften für Schneefchuhtauf abgehalten werden können .
Zur Beteiligung haben sich gemeldet Vertreter aus Norwegen ,
Deutschland , Schweden , Finnland , Schweiz , Oesterreich , T '

hecho -
si owakei und Frankreich .

Die Jagd um das Blaue Band . Die englische Weiße Stern -
Linie hat bekanntlich den Bau ihres 60 000 Tonnen -Dampfers ,
d, 'r das Blaue Band von der „Bremen " zurückerobern sollte,
einstellen lassen . Die Linie läßt dafür einen Dampfer „Oceanic "
bnuen , der zwar kleiner sei , aber mit besonderen Maschinen aus¬
gerüstet werden soll, die ihm den Schnelligkeitssieg über das
deutsche Schiff sichern sollen . Auch die englische Cunard -Linie
hat den Plan , zwei große Schnelläufer zu bauen , nicht aufgegeben .
Aehnliche Pläne für den Schnelligkeitswettbewerb bestehen in
Frankreich , Italien und in den Vereinigten Staaten . — Das
kann ein nettes Wettrennen geben .

Handel und Verkehr
Futterroggenverkauf des Scheuerkonzerns

Der Verein der Getreidehändler der Hamburger Börse hat sich
bei der Reichsregierung beschwert , daß der Scheuer - Konzern
(die Vereinigung zur Hebung des Absatzes von inländischem Ge¬
treide ) an der Berliner Börse eosinierten Roggen (Futterroggen )
zu einem Preis , der etwa 40 Mark für die Tonne unter dem
Preis der Berliner Notierung liege , unter Umgehung des Getreide -
bandels anbiete . Soweit Reichsmittel ftir die Abgabe verbilligten
Roggens gegeben werden , dürfe aber der Getreidehandel nicht
ausgeschaltet werden .

Der Scheuer - Konzern erkärt hiezu , daß von einer Aus¬
schaltung des Handels keine Rede sei . Ter eosinierte Roggen
werde nicht unmittelbar an die Master , sondern an die Gersten¬
importeure und an die Genossenschaften abgegeben , die Futter -
aerste abgeben . Die Scheuer -Gruppe sei nur eine ausführende
Stelle : auf die Bereitstellung von Reichsmitteln habe sie keinen
Einfluß .

Das Reichsernährungsministerium teilt ferner mit , daß es sich
bei dem Roggenverkauf der Scheuer -Gruppe zunächst nur um
einen unbedeutenden Versuch handle , um festzustellen , ob und in
welchem Umfang eosinierter Roggen auf dem Markt Ausnahme
findet . Der Versuch erfolgt mit eigenen Mitteln der Scheuer -
Gruppe . Bevor man zu einem Versuch in größerem Stil über¬
gehe, werde die Sache eingehend mit dem Getreidehandel bespro¬
chen . Die Behandlung des Roggens mit dem chemischen Mittel
Eosin macht den Roggen für das Verbacken zu Brot ungeeignet
und macht ihn zu einem Futtermittel . Die Eosinierung hat also
den Zweck , durch den unverkäuflichen Roggenüberschuß ein Fut¬
termittel zu gewinnen , das die große Einfuhr ausländischer Fut -

tergerste eindämmen soll.

Berliner Dollarkur », 30. Jan . 4,1815 G ., 4,1895 B .
Dt . Abl . -Anl . 51 .
Dt . Abl .-Anl . ohne Ausl . 7 .25.
Berliner Geldmarkt . 30 . Jan . Tagesgeld 5—7 v . H ., Monats¬

geld 7,5—9 v . H .
Privatdiskont : 6 v . H . kurz und lang .
Die Bank von Frankreich hat den Wechseldiskont von 3,5 auf

3 v . H . und den Lombardzinsfuh von 5,5 auf 4,5 v . H . herab¬
gesetzt .

Amerikanische Kampfzölle gegen Rohseide . Der Senat in
Washington hat einen Antrag angenommen , wonach ausländische
Kunstseide künftig 5 Cents für das amerikanische Pfund (1 .89
Mark für 453 Gramm ) bzw . mit 45 v . H . vom Wert bei 150
Deniers und darüber zu verzollen ist und mit 50 v . H . vom
Wert bei Sorten unter 150 Deniers . Dazu tritt noch ein Zu¬
schlag von 5 v . H . bei Pliedgarnen . Amerikanische Fachkreise sind
der Ansicht, daß diese Zölle einen scharfen Rückgang der Kunst -
seideneinfuhr herbeiführen werden .

Riesenumsah einer amerikanischen Warenhausgesellschaft . Die
Woolwckrth Co ., die in den Vereinigten Staaten eine größere
Zahl von Warenhäusern besitzt , hatte im Jahr 1929 einen Umsatz
von 303,77 Will . Dollar (im Vorjahr 287,32) . Der Reingewinn
betrug 35,66 (35,39) Mill . Dollar .

Kreuzer in Amerika . Nachdem der amerikanische Zündholz¬
zoll von 3,2 auf 11,5 Pfg . für 1000 Schachteln erhöht worden ist,
beabsichtigt der schwedische Zündholztrust eigene Fabriken in den
Vereinigten Staaten zu errichten . Am Zündholztrust sind ameri¬
kanische Kapitalisten mit etwa 4 v . H . beteiligt .

Das deutsche Handwerk auf der Leipziger Wesse. Die Spitzen¬
organisation des deutschen Handwerks , und das Leipziger Meß¬
amt haben eine Vereinbarung getroffen , nach der sich in Zukunft
das deutsche Handwerk i» stärkerem Maß als bisher an der
Leipziger Messe beteiligen soll. Auf der am 2 . März beginnen¬
den Leipziger Frühjahrsmesse 1930 wird der Reichsverband des
deutschen Schlosserhandwerks eine in Betrieb befindliche Muster¬
werkstätte zeigen , an der die Schlossermeister die Fortschritte der
Technik sowie zeit- und arbeitsparende Maschinen und Einrich -
ungen studieren sollen.

kredikeinschränkung im Splriiuosengeschäsk . Infolge der Zu¬
sammenbrüche großer Gaststätten , besonders in Berlin und we¬
gen der damit verbundenen Verluste , haben die führenden Fir¬
men des Champagner -, Sekt - und Spirituosengewerbes ein Ab¬
kommen unter Festsetzung von Konventionalstrafen getroffen , daß
die nur noch ein einheitliches Zahlungsziel von 30
Tagen , vom Tag der Lieferung an . gewähren . Die Rechnungs¬
beträge sollen jeweils durch eine 30 Tage -Tratte entnommen
werden . An neugegründete Gaststätten jeglicher Art darf nur noch
gegen Nachnahme geliefert werden . Löst ein Abnehmer eine
Tratte nicht ein , so werden die Weiterlieferungen eingestellt . —
Tin ähnliches Abkommen haben die Berliner Grohbrauereien ge¬
troffen .

»
Beförderung von Arachlstückgütern . Von der RVD . wird mit -

zeteilt : Um den Wünschen der Geschäftswelt nach weiterer Be¬
schleunigung der Frachtstückgutbeförderung möglichst entgegenzu -
/ommen , wird bei der Frachtstückgut -Umladestelle Plochingen vom
3. Februar ds . Js . an auch in einer Nachtschicht gearbeitet . Da¬
durch wird die Beförderung der Güter zwischen den Bahnhöfen
der an Plochingen anschließenden Strecken zum Teil bis zu 24
Stunden beschleunigt . Vom gleichen Tag an werden die auf der
Strecke Ludwigsburg —Stuttgart —Eßlingen bisher mit Eisen¬
bahnkraftwagen beförderten Frachtbriefsendungen wieder auf der
Schiene befördert , soweit sie durch die Umladung in der Nacht¬
schicht in Plochingen ihre Bestimmungsbahnhöfe ebenso rasch oder
noch früher als bisher mit dem Eisenbahnkraftwagen erreichen .
Der Eisenbahnkraftwagen bleibt im Orts - oder Nachbarschasts -
verkehr von Stuttgart zur Beförderung von Gütern von Haus
zu Haus auf Versandschein eingesetzt.

Aukolinie . Dem Gesuch des Autobusunternehmers Karl He¬
ber in Schlierbach OA . Göppingen um Genehmigung des Wei¬
terbetriebs der Kraftfahrstrecke Kirchheim —Schlierbach —
Göppingen wurde vom Bezirksrat Göppingen stattgegeben .
Die Amtskörperschaft wird auch fernerhin die Straßen in einem
für den Betrieb erforderlichen Zustand unterhalten .

Norddeutscher Lloyd Bremen . Dampfer „Berlin " am 27, Jan .
um 5 Uhr in Neuyork eingetroffen .

Zahlungseinstellung . Die Branntweinfirma M . Weil in Neu¬
stadt a . H . und die mit ihr zusammenhängende Firma L . Oppen¬
heimer u . Söhne AG . in Mannheim haben die Zahlungen
eingestellt .

Die Klöppelspitzensabrik Walter Taus in Barmen -Lan -
gerseld strebt einen gerichtlichen Vergleich von 30 v . H . an .

»

Slullgarler Börse , 30. Jan . Die Tendenz der heutigen Börse
war ziemlich zurückhaltend , jedoch ist ein freundlicher Grundton
nicht zu verkennen . Das Geschäft hielt sich in engen Grenzen .
Die Börse schloß behauptet . Rentenwerte unverändert .

Deutsche Bank und Disconto -Gesellschast, Filiale Stuttgart .

Mannheimer Produktenbörse , 30. Jan . Infolge der schwachen
Auslandsbörse und des starken Angebots an La Plata -Weizen
nahm die Börse einen ruhigen Verlauf . Es wurden notiert :
Weizen inl . 27, ausl . 27— 33, Roggen inl . 18—18,25 , Hafer isil .
16—17, Braugerste bad . , württ . 19,75—21 , Futtergerste 15,75—17,
Mais mit Sack 16,50, Weizenmehl Spez . 0 40,50 , südd . Weizen¬
auszugsmehl 44,50 , südd. Weizenbrotmehl 30,50, Roggenmehl 70
bis 60proz . Ausm . 26—29, Kleie feine 8—8,25, Biertreber mit
Sack 12,50—13.

Magdeburger Zuckerbörse, 30. Jan . Innerhalb 10 Tagen 26 .50.
Tendenz ruhig .

Bremen , 30. Jan . Baumwolle Middling Universal Standard
loko 18 . 10 .

dto . in Körnern : 61 .70 G ., 62.70 B ., Feingold : 2800 G ., 2814 B '

Ausfuhrplatin : 6 .60 G ., 7 .60 B .
'

Mürkke
Sluktgarker Schlachkviehmark «, 30. Jan . Dem heutigen Markt

im Stuttgarter Vieh - und Schlachthof waren zugetrieben : 1 Bulle
30 Jungbullen , 42 Iungrinder , 6 Kühe , 211 Kälber , 435 Schweineund 1 Ziege . Davon blieben unverkauft 10 Jungbullen . Verlauf
des Marktes schleppend.
Ochsen : 30 1 28 l

ausge mästet — SO - 52
oollsteischip E . 14 - 47
kl- üchla 38 - 43

Bullen :
ausqemästet 49 - bl 50 - 52
vollfleischip 44 - 47 46 --40
fleisch !« — . 43 ^ 45

Iungrinder :
auszemästet 51^ 54 52 - 54
vollfleischip 45- 48 45- 40
fleischig — 42 - 44
gering genährt —

Kühe:
ausgemästei — 40 - 45
vollfleischig -L9 - 36 30 - 37

Kühe : 30 l. 28 t .
fleischig 23—28 23—29
gering genährt

Kälber ;

l7- 22 18- 22

feinste Mast , und
besle-Saugkälbe:
miltl. Mast - und

71 - 75 72 - 76

gute Saugkälber 63 - 69 63 - 69
geringe Kälber 55 - 60 55 - 60

Schweine:
über S00 Pfd 81—82 83
L40—300 Psd- 81- 83 83 - 84
200—240 Psd. 81- 82 81 - 83
460- 200 Psd. 79 - 80 80- 82
l20— löOPfü. — 79 - 80
unler 120 Pfd — 79 - 80

Sauen 60 - 68 60 - 70

Kühe 370—510, Kölbeln
^

460—680, Jungvieh
" '

l85 ^ 310 . — Murr -
'

—gig Ochsen und Stiere 150—870 , Kalbinnen
und Rinder 200—550 , Kühe 430—600

Schweinepreise . Biberach : Läufer 90— 120, Milchschweine 40
bis 65 . — Dischingen : Saugschweine 80 —93. — Murrhardl : Milch¬
schweine 41—63. — Unterjesingen : Milchschwene 115—135 d . P . —
Wangen i. A. : Ferkel 45—48

Frachtpreise . Biberach : Weizen 12 .20. Roggen 9 .50, Gerste 8
bis 8 .50, Haber 6.90—7 .90. — Wangen i. A . : Haber 8 .50—9 .50.
Gerste 9 .30—10, Weizen 12—13 ./i .

1

!

Stuktgark , 30. Jan . Die R a u ch w a r en v er st e i g e run qder Württ . Jägervereinigung e . V . Stuttgart sin - 1
det am Mittwoch , den 12 .Februar 1930 . von nachmittags 2 Uhp f
ob im Parkrestaurant Silberburg in Stuttgart statt . Zum Ver ?
kauf kommt nur Cdelware .

I O. Steuerkerminkalender der Landwirkschaft Februar 1930
1 . Februar : Staats - und Gemeindesteuern ( Grund -, Gewerbe - ,

Gebäude - und Gebäudeentschuldungssteuer ) .
5. Februar Lohnsteuer .

15. Februar ; Einkommen - Vorauszahlung für das Vierteljahr
1929G0 . Der Betrag ist auf dem Einkommensteuerbescheid
für das Jahr 192829 angegeben .

15 . Februar : Vermögenssteuer . Vorauszahlung für 1930 . Der
Betrag ist auf dem Vermögenssteuerbescheid vom 1 . Jan .
1928 angegeben .

15 . Februar : Letzter Termin zur Einreichung der Steuerüber -
weisungs - und Steuermarkenblätter .

20 . Februar : Lohnsteuer .

Früh übt sich . . . In der Schule werden Sprich¬
wörter behandelt . Der Lehrer hat eben die Bedeutung des
frühen Aufstehens an Hand des Sprichwortes „Morgen¬
stund hat Gold im Mund " dargelegt und stellt nun an
seine Klasse — neunjährige Sekundarschüler — folgende
Frage : „Wer weiß mir ein ganz ähnliches Sprichwort
zu nennen ?" Da erhebt sich der kleine Heiri und antwortet _
schlagfettig : „Mit Wybert im Mund bleibt der Hals ge¬
sund ! "

Hinweis . Personen mit Krampfadern , Senk -, Spreiz - , ^
Knick- oder müden , schmerzenden Füßen , machen wir auf
das heute erscheinende Inserat der weithin bekannten
Firma PH . Steuer Sohn , Konstanz (Baden ), sowohl
als auch auf deren in Wildbad am Sonntag den 2 . Fe¬
bruar, morgens von 9 — 12 Uhr im Bahnhofhotel statt¬
findende Sprechstunde aufmerksam.

FvetvarrV
Samstag mittag von 3 Uhr ab ist

SMtvetnefletsM
Pfund 1 Mark , zu haben .

Safthaus zum Nnker
Samstag und Sonntag

wozu freundlichst einladet Paul Dautz.

Kilth.GeMMeu .MMl »r
laden zu einer am Sonntag , den 2 . Februar
in der Rennbachbrauerei staitfindenden kleinen

Abschiedsfeier
für Herrn Hauptlehrer Geray

ein. Freunde und Bekannte des Scheidenden
sind herzlich willkommen.
Beginn abends 7 Uhr.

Ursmpfsrlern :
sind und

und sind Me folgen IkreL

Lsnlst - , SprsiL oUer XniekkuvvL
Hsxsn 8ls xszen lkre usv . meinen porSsea oesetLl.
xerek . Lrrll. empkokl. in k»uttsrdenem 2virn und 8etüe
neck kchoS kerxskieNten

ll Ivren meinen xerelLl .
egek . n»ek ruZerlctiieten und

WübSa ' :

I« Verden slelck vielen tsusend vsnkdsrer über <ile »oHsetlr, -
Sesserunz un-i NückdOdunx erstaun ! sein . Kostenlose Vvrkükrune ln

8mm1sg äen 2 . kebrilcir, morg. v 9- 12 , külmkokliolkl
LUSisukend sillLLkenden Osnksclireiden ; leti konnte vor 8ctimei2tzn kaum ^ Ltlen , llOLti

-cklatea Seit Ick Ikre Mnls - en lraxe , Ileüell <II« Sckmerr . 7sst . 7sx neck . 3. 2 , voterdSdmxea . 3. I . A .
/Visa siekl Sie ädern ksum mekr , odsckon ick dl - Strümiike erst klirre 3eII trsxe . n . 8 ., Munderklnxen . 2S. ir . r ».
Von müden eesck « o» enenkUL - n spüre Ick seitlr - xen Ikrer Strümpfe Nickis mekr . 6 . 3 ., Säcklnxen 31 . >2. 28.
Seit dem 7rasen ikrer 8trümple lüdle ick mick « ie neu xedoren . k . 0 ., Skcklnxen . 30 . >2. 28.
lnkolxe xielckmSLIßen « altes Ikrer 8trümp «e Ist mein kein R>v «it ssksllt . K .ki ., Od - rlsuckrlnMll . 30. 12. 28.
ftein Lein isl gekeilt , ick verdanke es lkrem 8lrurrl ps . » . >. ., klukdsum . 30. 12. 28.

? ii . 8teuer Lotin Konstant (Lsäoa) l xrLLLn !

Mgel- und
e. B . Wildbad

Am Sonntag findet in GMVrnVSVg eine HoVal -

fMarr statt, wozu Einl adung ergan gen ist . Abfahrt 1 .20 Uhr.

Morgen abend 8 Uhr

AusscHirtz Sitzung
si, der „ Sonne " . Der Vorstand

Gasthaus z.grünen H f
Samstag «. Soaatag

wozu freundlichst einladet Limit

. kSVI'UII ' 1830

N.VKN . ru »M 8
«»«WM»

TausÄi — Mete - Stimmung
^

Sequeme Teilrstzlung

kitte KlZmutenster unä Hausnummer xenau deactiten

LuZunLt.des «8!!l8 -«köü1 '
WiiSwI 'rl . Sckv .vmünd
2417 Qeläsevinn « und

1 krümle rusammen E -

l^ospreis 1.—, ^ rlou .
A)? k.oxtrs,smp1ek1en

LdsrksvN Issvtzsr
StdllKfurr , ? rleär !ctistr . S6
koats5iecL1c.8 :u11ssr18413
u F . 8ol »« rv1vlk « » 1

6u.
Xünlgslr . 1, ? os1sctrk. 8111
sovle alle üurcli ? 1süs1e
kennt !. Verksuksslellen .

BUMis-Mei«.
-
s
- im Monat Januar

Frau Mundinger
Monatsbeitrag 20 Pfg .

Alle im Jahr

l880 Gebmm
werden zu einer Besprechung
auf Samstag abend 8 Uhr
in den „Schwarzwaldhof "

eingeladen .
Mehrere 1880er .

R H .

isMWMMMMMilMM

Pirckel irrrk » Piustel
entstellen das schönste Gesicht.

Ein wundervolles Mittel
dagegen ist:

kedMu-IemtiMler.
Es öffnet die Poren ,

desinfiziert und konserviert .
Erhält ! . Stadt - Apotheke .

Llnretneg
Gestützt

Pickel, Mitesser werden in
wenigen Tagen durch dasTeint -
oerschönerungsmtttel Benu »
(Stärke Z) Preis 2 .75
unter Garantie beseitigt .

Gegen
Sommsnspno » » « »,

(Stärke 6 ) Preis ^ 2 .75
Eberhard - Drogerie .

ir
liebst TiidetiOr Konten Sie bMsst bei

kuck - unä Popieidalllllal« .

* l
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